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Sehr geehrter Hehr Buchner 1 

Besten 'ýank . nur ihrer, Brief vom 2,. V. ýnd Ihre lehrrF i- 
chs Ganshoa--Besprechung. 

Dankb. -..; r ware ich Ihnen, wenn Sie mir ; ufsc1i1 darüber ge- ben L-Grnýs_n, trelche Be; 'andtnis es mit der im HHolvher-Verlag ý:, 'L; rzburg 19)O) erschienen Just abe unö `; berset�ung der "T"iv-- 
ländisehen Chronik" Heinrichs von Set band hat, die dem D. A. 
Zur jý'. 7 J. 'ochu22L zujfl1C;. Aus der Titelei ist nicht zu erbehen, 
ob ý41 C3ý? ýLi ; )C t? leichzei tig" in den von Ihnen herausgegebenen 
" Ausgevi hitß�1 '? ue1 len" erschienen ist (als ', ievielter Band?, ) 

je denen doch ii _iinbanü Lind in der Aus stcttunp vollkommen 

gleicht. .... viii sehr Gibtse'- der Herausgeber und T. ber-- 
Setzer :: 11)e= i uer: ' Die VOili. egen! 'e i' eUUusgabe der Livl ir_C.. 

i_1e den Richtlinien für die 3eataltun, ý, der 
t ýu: =;; ov: ihlten Quellen' umgearbei tete Passung dt ri . 3. '1355 in 
de:: 

p, 

^'ý. c ' j) tor es Q=ýi' I; GH emci13 'n T? "edition vov L. l'bU Sov1 und 
u? r. " Dennacli darf ich- vohl annehmen, da. " Sie Cdi`rse Aus- 

gabe mit ibersetzung veraL-il-al? t haben. Sie wiederholt aber 
nicht nur den Text der I: usgabe, sondern grö: tenteils wörtlich 
auch die ]Einleitung it. Bauers CLis der I(onumenta-r. usgabe von '1055, 

.X ohne das ausdrücklich zu- sagen. Ich bezv; ei'fie sehr, ob das 
'nicht sogar juristisch ar: i echtbar ist und 0--n Verlag Hahn, 
in dem die : LoYlvmerita-Ausgabe erschien, zu einer ýý? age gegen 
den Holzner-Verlag berechtigen würde, wozu ich ihn, nicht, voran'- 
lassen will, woran ich ihn aber auch nicht hindern könnte. '- 
Denn jedenfalls scheiilt es mir allein, guten Brauch. zu wider- 
sprechen und äußerst befremdlich zu sein, einen vor :, e; nigen 
Jahren erschienen Quellentext mitsarii t der . wenig. -veränderten 
I: irilei tL.: ýý; in einei:; anderen Verlag (und viahrscheinlich 'in 
eine- anderen i"üblikations-Reihe) nachdrucken zu lassen, ohne 
sich , uv(Dr dauýiiber mit dem Verlag und dem' Editions-Institut 
der _. rLhierer LLZA gabe Zu vors t; L{. 1d1 e21. i ir v. ieri s tens ist nichts 
über einen Zi ' er einP. _ ., cclc_a , erstä. ndigLnngsversucn oder-Über die E itei-" 
lun einer Dizenz von Hahn üek? ra2 t geworden-, und ich finde 
nichts darüber i' c'er neuen Ausgabe. Das beidemale :,, Bauer. 
der Hrau: ýý; aber ist (den ich nicht perscnlich 1.. eiLre'), scheint 

-chc cher, 'z' vor., c=: lirre_n; verkauft er sein 
, 
Produkt 

Z ei in, . ýi rt 3 cin. ji3er? ; ie'? ixe. ic l schon 51 deiner Besprechung 

ihre± tiifýgor-? iu giti)e schr . ob, daß' ý' dr rä indr G Glr: einer gewi isen 
überStLtx' i 4C'n ýiý_ýcrLn : Ch igkäit in der Verý: E? 2'ýi, ung f r: lnerer 

Bdi t`i an - un^. ýtl. Yrce t L111 Sýrbeit .. das Zutrauen in das-neue 
Unternehmer- auch denen erschwert, die es -Y iir n'itzli c1: 1, -alten'? 

,. 
so ' Urde mich, der vorliegende Fall zu viel schtirferen ý3nvr : n- 
den veranlassen, y enn Sie mir nicht etwa eine, befriedigende '.. 

-4ufklärun, 
darüber geben können. Von der .: bibliographischen. ' 

Ve_. wirrung" gürnicht zu, reden, die den Benutzer im -Unklaren . 
läst, ob die `vorliegende 4usgz, be in die `zl-. usgeVwrhlten Quellen" 
gehört oder nicht, oder teils-'teils, Sollten Sie für diese 
meine Fragen kein Verständnis haben, so viUrde' des allerdings 
jede Verständigung zwischen uns auch über andere Fragen er- 
schweren oder unmöglich rächen. ' So leid es mir tut-, ich kann, 
um es ehrli ch La s,. -gene dieses 

. 
Verfahren nicht lauter 'finden, ' 

selbs wem es, juristisch zulässig wäre. 'Einstweilen will ich. 


